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11. Runde 

 
   

SV Wals-Grünau 0 : 1 SK Bischofshofen 

   
 

Schiedsrichter:  Andreas WINKLER, Vahid ZAGOVIC, Jakob PILIC – Reinhard WEISS; 

 

Startelf SV Wals-Grünau  
#1 Alexander STROBL, #4 Florian SCHINDL, #5 Philip KANZLER, #8 Felix EBNER, #9 Matthias PICHLER, 
#11 Patrick SCHEIBENHOFER, #13 Thomas PERTL (K), #14 Christian SCHNÖLL, #15 Niklas STURM, 
#17 Maximilian PÖSSL, #22 Moussa DEMBELE; 
 
Ersatzspieler 
#39 Amandus KÜNSTNER, #2 Niklas THANHOFER, #3 Alexander LAPKALO, #6 Christian AUER, 
#19 Marcel BERNHOFER; 
 
Trainer: Franz AIGNER 
 
Zuschauer:  200 
 
Tabellenplatz: 15. 
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Spielbericht 

  30‘  

Martin ANTL 

Elias KIRCHER 

  32‘  
Ferdinand TAKYI 

Elvis PORIC 

  37‘  Simon KRIZAK (Foul) 

  40‘  Ferdinand TAKYI (Foul) 

#3 Alexander LAPKALO 

#17 Maximilian PÖSSL 
 HZ   

  HZ  
Szymon KOZECKI 

Said Daniel LLAMBY  

#19 Marcel Bernhofer 

#9 Matthias Pichler 
 66‘   

  77‘  Szymon KOZECKI (0:1) 

  80‘  
Manuel DOLLISCH 

Goran ANTUNOVIC 

#6 Christian AUER 

#14 Christian SCHNÖLL 
 83‘   

#4 Florian SCHINDL (Foul)  83‘   

#11 Patrick SCHEIBENHOFER (Unsportlichkeit)  85‘   

  86‘  Martin ANTL (Foul) 

#1 Alexander STROBL (Kritik)  92‘   

  95‘  Manuel DOLLISCH (Unsportlichkeit) 

 

 

 

Regionalliga Salzburg | 11. Runde 

TSV St. Johann Abgesagt / Covid-19 SAK 1914 

SV Kuchl Abgesagt / Wetter USK Anif 

SV Austria Salzburg 2 : 1 FC Pinzgau Saalfelden 

SV Wals-Grünau 0 : 1 SK Bischofshofen 

SV Grödig 2 : 4 SV Seekirchen 
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Berichte vor dem Spiel 
 
ligaportal.at | 24-09-2020 

Expertentipp Runde 11 
Hannes Codalonga, Obmann SV Grödig 
SV Wals-Grünau 2:2 SK Bischofshofen 

 

 
 

salzburg24.at | 22-09-2020 

Wals-Grünaus Regionalliga-Duell findet statt 
Der Grundtenor ist klar: Die Vereine pochen auf eine Fortsetzung der Saison. "Denn das Thema 
wird uns weiterhin beschäftigen und wir müssen lernen, damit umzugehen", sagt etwa Wals 
Grünau Trainer Franz Aigner. Sein Team konnte vergangenes Wochenende ebenso nicht am 
Ligabetrieb teilnehmen, wird aber am Freitag in der elften Runde Bischofshofen empfangen. 
 
"Wir müssen wieder Spiele gewinnen, wenn wir aus dem Tabellenkeller kommen wollen", 
erklärte Franz Aigner, der auf eine Genesung von Abwehrboss Thomas Pertl hofft. 

 

 
 

salzburg24.at | 25-09-2020 

Wals-Grünau hofft bei einer möglichen Rückkehr von Abwehrboss Thomas Pertl auf einen 
Heimsieg gegen Bischofshofen und das Verlassen des Tabellenkellers. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Regionalliga Salzburg 2020/21 #greenwhitepower Freitag, 25. September 2020 

S e i t e  4 | 5 

 

 

Berichte nach dem Spiel 
 
ligaportal.at | 26-09-2020 

Wie Gore-Tex: Bischofshofen hält Dauerregen und Wals-Grünau stand 
Die denkbar schlechten äußeren Bedingungen verlangten dem SV Wals-Grünau und dem SK 
Bischofshofen alles ab. Im Dauerregen und auf tiefem Terrain war das bessere Ende den Gästen 
aus Bischofshofen vorbehalten, die im Schlussakt einen Konter mit dem alles entscheidenden 
Goal veredeln konnten. Mit dem knappen 1:0-Triumph bleibt der BSK vorerst in der oberen 
Tabellenhälfte, die Grün-Weißen treten indes am Tabellenende weiter auf der Stelle. 
 
BSK-Trio schied früh aus 
Wasser marsch! Nachdem es schon den ganzen Tag geregnet hatte, schüttete es auch in der 
gesamten Spielzeit wie aus Kübeln. "Das Wetter war katastrophal, der Platz insbesondere vor 
der Tribüne extrem tief und somit schwer zu bespielen", erzählte BSK-Coach Adonis Spica. "Bei 
diesen Bedingungen konnte ja gar kein gescheites Spiel rauskommen", fügte Pendant Franz 
Aigner hinzu. Mit den erschwerten exogenen Verhältnissen hatten beide Teams ihre Mühe. Zu 
allem Überfluss tauchte auf Seiten der Pongauer noch der Verletzungsteufel auf. "Es ist traurig, 
wenn du drei starke Spieler verlierst", deutete Spica auf Kircher, Poric und Llambay hin, die er 
allesamt schon in den ersten 45 Minuten verletzungsbedingt runternehmen musste. Obwohl das 
Gros der Torchancen in Halbzeit eins die Wals-Grünauer verbuchten, fand der BSK die größte 
Gelegenheit vor: Routinier Mayer brauste wie eine Dampflok durchs Mittelfeld, dribbelte sich in 
eine aussichtsreiche Position, drückte ab und verzog letztendlich nur knapp (44.). 
 
Kozecki avancierte zum Matchwinner 
Im zweiten Durchgang machten die Hausherren Ernst und vor allem mächtig Dampf. "In den 
ersten 15, 20 Minuten waren die Grünauer viel besser", gab Spica zu. Die Grün-Weißen 
verzeichneten zu diesem Zeitpunkt wesentlich mehr Spielanteile, die packenden 
Strafraumszenen wollten dabei aber nicht herausschauen. "Wir haben Gas gegeben, nach vorne 
rein aber nicht viel zusammengebracht", bilanzierte Franz Aigner. Die Spica-Crew, die sich 
mittlerweile aufs Kontern konzentriert hatte, konnte in der 77. Spielminute die Gunst der Stunde 
nutzen: Szymon Kozecki wusste nach Mayer-Assist einen schnellen Gegenangriff erfolgreich 
abzuschließen und stellte auf 0:1. "Danach konnten wir nicht mehr zusetzen", stöhnte Franz 
Aigner, dessen Kicker weiterhin die Rote Laterne tragen. Der Übungsleiter des 
Tabellenschlusslichts nimmt seine Truppe in die Pflicht: "Es darf nicht sein, dass du gegen eine 
Mannschaft wie Bischofshofen zweimal verlierst. Jetzt muss sich schleunigst was ändern." Spica 
trat die Heimreise hingegen mit gemischten Gefühlen an. "Wir sind einerseits glücklich und, ob 
der Verletzungen, zugleich traurig. Meiner Meinung nach war es im Endeffekt ein verdienter 
Sieg." 

 

 
 

salzburg24.at | 26-09-2020 

Wals-Grünaus Krise ist perfekt 
Wals-Grünau verpasste es am Freitagabend gegen Bischofshofen den letzten Regionalliga 
Salzburg Rang zumindest für einen Tag zu verlassen. Indes werden die Sorgenfalten bei der Crew 
von Trainer Franz Aigner immer größer. "Gegen Bischofshofen darf man nicht zwei Mal 
verlieren", ärgerte sich Franz Aigner im Gespräch mit SALZBURG24. Beim Rückrunden-Auftakt 
gingen die Pongauer nach einer Regenschlacht mit 1:0 als Sieger vom Platz. 
 
"Kein Holladrio!" 
Walser hadern mit sich selbst Szymon Kozecki (77.) besorgte nach einem Konter über die rechte 
Seite das Goldtor. "Wir haben uns die drei Punkte zu 100 Prozent verdient. Der Gegner hatte nicht 
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eine richtige Torchance", resümierte Bischofshofen-Trainer Adonis Spica. Die Offensive der 
Walser stockt gehörig. 
 
Für Wals-Grünau setzte es somit die siebte Saison-Schlappe in zehn Spielen. "Wir müssen 
zumindest hinten dicht machen und einen Punkt mit nach Hause nehmen. Nur Holladrio nach 
vorne bringt nichts", nahm sich Franz Aigner kein Blatt vor den Mund. Dass die Flachgauer es 
besser können, haben sie mit Siegen gegen Top-Teams wie Kuchl und Seekirchen sowie dem 
Remis gegen Austria Salzburg bewiesen. 
 
Bischofshofen klettert in Tabelle nach oben 
Speziell die Körpersprache nach dem Gegentreffer störte den Walser Coach. "Das werden wir am 
Montag beim Training ansprechen. So geht das nicht." 

 

 
 

krone.at | 26-09-2020 

Revanche missglückt! Bei der Aigner-Truppe brennt der Hut 
Die nächste Rumpfrunde in der Regionalliga: St. Johann gegen SAK wurde nach dem Corona-Fall 
bei den Nonntalern verschoben. Gestern war Leader Kuchl gegen Anif regenbedingt zum 
Nichtstun verurteilt. Nur Wals-Grünau trotzte dem Wetter – die Revanche gegen Bischofshofen 
für das 0:2 im Hinspiel fiel aber ins Wasser. 
 
Regen, Regen, Regen: Regionalliga-Leader Kuchl musste gestern w. o. geben, sein Heimspiel 
gegen Anif absagen. Wals-Grünau trotzte dem unwirtlichen Wetter, wollte mit einem Sieg 
unbedingt vom letzten Platz wegkommen. Das Unterfangen missglücke. Der BSK setzte durch 
ein Joker-Tor des zur Halbzeit eingewechselten Kozecki (77.) mit 1:0 durch. 
 
Für Wals-Grünau Coach Franz Aigner gegen seinen Stammverein doppelt bitter. „Wir haben ganz 
klar einen Dreier eingeplant. Nach dem Führungstreffer der Gäste haben wir aber nicht mehr 
zusetzen können. Da haben ein paar Sachen nicht gepasst“, war Franz Aigner sauer. Er kündigte 
für Montag eine Aussprache an – denn schön langsam brennt der Hut. „Auch wenn es am Ende 
eine Punkteteilung gibt: Es will keiner als Letzter überwintern.“ Für den Dienstag-Nachtrag 
gegen den FC Pinzgau hat der Ex-Teamkicker jedenfalls Umstellungen geplant. 

 

 
 


